
Golf-EŤkeťe – Die unsichtbaren 
Regeln des Spiels
Mehr als nur Regeln: Rücksicht, Respekt & Spielfluss. Golf ist ein Gentleman-Sport – 

und das zeigt sich besonders in der Etikette. Diese unsichtbaren Regeln machen den 

Unterschied zwischen einem chaotischen und einem harmonischen Spiel aus.



Warum Golf-EŤkeťe so wichŤg ist
Golf-Etikette ist das Herzstück unseres Sports. Sie sorgt dafür, dass alle Spieler Spaß 

haben, der Platz in gutem Zustand bleibt und das Spiel reibungslos verläuft. Ohne 

Etikette würde Golf seinen besonderen Charakter verlieren – den Respekt vor dem 

Spiel, den Mitspielern und der Natur.

Diese „unsichtbaren Regeln" sind genauso wichtig wie die oçiziellen Golfregeln. Sie 

machen den Unterschied zwischen einem frustrierenden und einem wunderbaren 

Golftag aus.



Sicherheit geht vor – Immer und 
überall!

Nie schlagen bei Gefahr

Bevor Sie schwingen: Schauen Sie 

sich um! Andere Spieler, 

Greenkeeper oder Spaziergänger 

könnten in Reichweite sein. Ein 

Golfball kann mit über 200 km/h 

fliegen – das ist kein Scherz.

„Fore!" rufen

Wenn doch mal ein Ball in Richtung 

anderer Personen fliegt: Sofort laut 

„Fore!" rufen. Das ist das 

internationale Warnsignal im Golf. 

Lieber einmal zu oft gerufen als 

einmal zu wenig!

Abstand halten

Mindestens 3-4 Meter Abstand zum schwingenden Spieler halten. Auch bei 

Probeschwüngen! Selbst der beste Golfer kann mal einen Schläger aus der Hand 

verlieren.



Rücksicht auf Mitspieler – Die goldenen Regeln
Absolute Ruhe beim Schlag

Wenn ein Mitspieler am Ball steht, 

herrscht Funkstille. Kein Rascheln mit 

Scorekarten, kein Klappern mit 

Schlägern, kein Husten oder Räuspern. 

Die Konzentration ist beim Golf alles – 

respektieren Sie das.

Handy stumm schalten

Das Handy bleibt stumm und in der 

Tasche. Telefonate sind auf dem Platz 

tabu – außer in echten Notfällen. 

WhatsApp-Nachrichten können warten, 

bis Sie im Clubhaus sind.

Spielfluss nicht bremsen

Smalltalk ist schön, aber nicht während 

des Spiels. Zwischen den Löchern 

können Sie gerne plaudern – aber nicht, 

wenn andere warten oder sich 

konzentrieren müssen.



Platzpflege Teil 1 – Pitchmarken und Divots

Pitchmarken reparieren

Jeder Golfer sollte eine Pitchgabel dabei haben – sie ist wie die Eintrittskarte 

ins Clubhaus! Pitchmarken entstehen, wenn der Ball auf dem Grün aufkommt. 

Stechen Sie die Gabel schräg neben die Delle, drücken Sie das Gras zur Mitte 

hin und klopfen Sie es glatt.

Profi-Tipp: Reparieren Sie nicht nur Ihre eigenen Pitchmarken, sondern auch 

eine weitere, die Sie auf dem Grün entdecken. Das Grün wird es Ihnen danken!

Divots zurücklegen

Wenn Sie beim Schlag ein Rasenstück herausschlagen (Divot), legen Sie es 

zurück und treten es fest. Das Gras kann so wieder anwachsen. Ist das Divot zu 

klein oder zerstört, streuen Sie Sand-Samen-Gemisch aus dem Golfcart.



Startzeit-EŤkeťe: Pünktlichkeit zählt!
Die Startzeit ist heilig im Golf. Sie sorgt dafür, dass alle Spieler reibungslos durch den Tag kommen und es 

keine unnötigen Wartezeiten gibt. Wer pünktlich ist, zeigt Respekt vor den Mitspielern und dem 

Platzmanagement.

Zu früh abschlagen
Auch wenn der erste Abschlag leer erscheint: 

Starten Sie nie vor Ihrer oçiziell gebuchten 

Startzeit. Das kann den gesamten Spielfluss 

stören und zu Engpässen auf den 

nachfolgenden Bahnen führen. Seien Sie 

geduldig.

Pünktlichkeit ist Trumpf
Seien Sie mindestens 5-10 Minuten vor Ihrer 

Startzeit am ersten Abschlag. Ihre Golftasche 

sollte vorbereitet, Ihr Aufwärmtraining 

beendet und Sie bereit für den ersten Schlag 

sein. Das zeigt Wertschätzung für Ihre 

Mitspieler.

Konsequenzen bei Verspätung
Erscheinen Sie zu spät, riskieren Sie, Ihre 

Startzeit zu verlieren. Je nach Club und 

Situation kann dies bedeuten, dass Sie nicht 

spielen dürfen, Ihre Runde verschieben 

müssen oder sogar eine Strafe erhalten, um 

den Ablauf auf dem Platz nicht zu stören.



Platzpflege Teil 2 – Bunker richŤg 
verlassen
Der Bunker ist nicht Ihr Wohnzimmer – aber verlassen Sie ihn trotzdem ordentlich! 

Nach dem Schlag nehmen Sie den Rechen und glätten alle Spuren: Ihre 

Fußabdrücke, die Stelle wo der Ball lag, und den Bereich um Ihren Standplatz.

01

Rechen richŤg halten

Fassen Sie den Rechen am Ende an und 

ziehen Sie ihn mit gleichmäßigen 

Bewegungen durch den Sand.

02

SystemaŤsch gläťen

Beginnen Sie hinten und arbeiten Sie 

sich zum Rand vor. So treten Sie nicht in 

bereits geglättete Bereiche.

03

Rechen richŤg platzieren

Legen Sie den Rechen außerhalb des Bunkers ab, parallel zum Fairway – nie hinein 

werfen!



Verhalten am Grün – Hier wird's knişlig

Trolley clever platzieren

Stellen Sie Ihren Trolley dorthin, wo es 

zum nächsten Abschlag geht – nicht 

irgendwo hin. Das spart Zeit und 

verhindert Stau am Grün. Denken Sie 

voraus: Wo ist das nächste Tee?

Puťlinien respekŤeren

Niemals über die Puttlinie eines 

Mitspielers laufen! Das sind die 

gedachten Linien zwischen Ball und Loch. 

Gehen Sie drumherum – auch wenn es 

ein kleiner Umweg ist.

Fahne richŤg bedienen

Sprechen Sie vorher ab, wer die Fahne 

bedient. Halten Sie sie so, dass sie keinen 

Schatten wirft, und ziehen Sie sie gerade 

nach oben heraus. Lassen Sie den 

Flaggenstock nicht einfach fallen!



Ready Golf – Wer bereit ist, darf 
schlagen
Vergessen Sie die strenge Ehrenreihenfolge vom ersten Abschlag! Beim „Ready Golf" 

darf schlagen, wer bereit ist – das beschleunigt das Spiel erheblich. Wichtig ist nur: 

Sicherheit geht vor, und am Grün gilt wieder die normale Reihenfolge.

Wann Ready 
Golf?

• Auf dem Fairway

• Bei Par-3-Löchern

• Wenn es sicher ist

• Bei langsamem 

Spiel

Ready Golf ist besonders hilfreich, wenn die 

vorausgehende Gruppe langsam spielt oder wenn Sie 

verschiedene Spielstärken in der Gruppe haben. Der 

schwächere Spieler kann schon mal vorgehen, während 

der bessere noch nach seinem Ball sucht.



Provisorische Bälle – Zeitsparer Nummer eins

Ball könnte weg sein

Ihr Ball fliegt ins Rough oder in Richtung 

Wasser? Kündigen Sie einen provisorischen 

Ball an: „Ich spiele einen provisorischen 

Ball."

Sofort spielen

Spielen Sie den provisorischen Ball sofort, 

bevor Sie zum ersten Ball gehen. Das spart 

enorm viel Zeit und Nerven.

Entscheidung treşen

Finden Sie den ersten Ball, spielen Sie mit 

ihm weiter. Ist er weg spielen Sie mit dem 

provisorischen weiter.

Ein provisorischer Ball kann Sie vor dem Gang zurück zum Abschlag bewahren – und das bei jedem Wetter!



Spieltempo – Zügig, aber nicht gehetzt

PrakŤsche Tempo-Tipps

Ein gutes Spieltempo bedeutet nicht, dass Sie hetzen müssen. Es geht um Eçizienz: 

Überlegen Sie sich Ihren Schlag auf dem Weg zum Ball, haben Sie 2-3 Schläger dabei, 

und nehmen Sie Ihre Tasche mit zum Ball, wenn Sie das nächste Mal in diese Richtung 

müssen.

Faustregel: Eine 4er-Gruppe sollte nicht länger als 4 Stunden und 15 Minuten 

brauchen. Alles darüber wird für nachfolgende Gruppen zur Geduldsprobe.



Die häufigsten EŤkeťefragen

„Was mache ich mit fremden 
Pitchmarken?"

Reparieren Sie sie! Jede reparierte 

Pitchmark macht das Grün besser. 

Andere Golfer werden es Ihnen danken 

– auch wenn sie es nie erfahren.

„Muss ich wirklich jeden Bunker 
gläťen?"

Ja, auch wenn Sie den Ball nicht 

getroçen haben! Sie waren im Bunker, 

also hinterlassen Sie ihn ordentlich. Das 

ist eine Frage des Respekts.

„Darf ich über fremde 
Puttlinien?"

Niemals! Gehen Sie drumherum, auch 

wenn es ein Umweg ist. Die Puttlinie ist 

heilig – sie reicht vom Ball über das 

Loch hinaus.



„Golf ohne EŤkeťe ist wie 
Autofahren ohne 
Verkehrsregeln"

Funktioniert theoretisch – aber macht niemandem Spaß!



Humorvolle EŤkeťe-Weisheiten

Die Pitchgabel-Regel

Eine Pitchgabel ist wie die Eintrittskarte ins 

Clubhaus – ohne sie sollten Sie gar nicht 

erst auf den Platz! Und ja, sie funktioniert 

auch als Flaschenöçner... aber das haben 

Sie nicht von mir.

Trolley-Tetris am Grün

Trolleys am falschen Ort verursachen mehr 

Stau als die A3 am Freitagnachmittag. 

Stellen Sie ihn richtig hin – Ihre Mitspieler 

werden Sie dafür lieben (oder zumindest 

nicht hassen).

Platzpflege-Philosophie

Platzpflege ist wie Zähneputzen – keiner 

macht es gerne, aber ohne geht's nicht. 

Der Unterschied: Beim Golf schauen alle 

zu!



Golf – der (meist) leise Sport

Golf ist grundsätzlich ein leiser Sport. Die einzigen erlaubten Geräusche sind: das 

Klacken des Balls, gelegentliches Seufzen nach einem schlechten Schlag und das 

triumphierende „Yes!" nach einem gelungenen Putt.

Ausnahmen bestäŤgen die Regel:

• Ball-Suchen im Rough (da darf geflucht werden)

• „Fore!" rufen bei Gefahr

• Jubel nach einem Hole-in-One

• Diskussionen über Golfregeln (leider unvermeidlich)

Ansonsten gilt: Leise sein ist höflich sein. Ihre Stimme kann weiter tragen, als Sie denken!



EŤkeťe bei verschiedenen Weťerlagen

Bei Sonnenschein

Achten Sie auf Ihren Schatten! Er darf 

nicht auf die Puttlinie oder den Spieler 

fallen. Pitchmarken sind bei trockenem 

Boden schwerer zu reparieren – nehmen 

Sie sich extra Zeit.

Bei Regen

Regenschirm ruhig halten und nicht in 

Sichtweite des Spielers aufspannen. Divots 

bei Nässe besonders sorgfältig 

zurücklegen – sie wachsen dann besser 

an.

Bei Wind

Fahne beim Bedienen fest halten – sie 

kann sonst flattern und stören. Auch Ihre 

Kleidung und Scorekarte kann laut 

rascheln. Extra aufpassen!



Kleidung und Ausrüstung – Was gehört dazu?

Angemessene Kleidung
Poloshirt, Golfhose oder -shorts, Golfschuhe. 

Keine Jeans, keine Flip-Flops, keine Tanktops. 

Die Kleiderordnung ist Teil der Etikette – und 

zeigt Respekt vor dem Spiel und den 

Mitspielern.

WichŤge Helfer
Pitchgabel, Ballmarker, Tees, und ein Handtuch 

gehören zur Grundausstattung. Ein 

Regenschirm kann auch anderen helfen. 

Ballwaschbürste am Cart nicht vergessen zu 

benutzen!

Verhalten zeigt Charakter
Höflichkeit, Geduld und Fairplay sind die 

wichtigsten „Ausrüstungsgegenstände". Sie 

kosten nichts, machen aber den größten 

Unterschied für eine schöne Runde Golf.



EŤkeťe-Sünden, die jeder kennt

Der Handy-Sünder

Telefoniert lautstark am Abschlag, während andere putten. Bonus-

Punkte für klingelnde Handys genau im Moment des Abschlags. 

Lieblingsspruch: „War ja nur kurz!"

Der Platz-Verwüster

Lässt Pitchmarken unrepairiert, Divots unbeachtet und Bunker 

ungeglätten. Motto: „Dafür gibt es doch Greenkeeper!" Wird von 

allen gemieden.

Der Langsamspiel-Spezialist

Braucht 10 Probeschwünge, misst jeden Putt dreimal aus und 

findet immer noch etwas zu optimieren. Die Gruppe dahinter 

könnte mittlerweile ein Picknick machen.

Der Lautstärke-Rekordler

Kommentiert jeden Schlag, erzählt beim Putten Witze und ruft 

seine Tipps quer über den Platz. Denkt, Golf wäre ein 

Mannschaftssport mit Publikum.

Erkennen Sie sich wieder? Keine Sorge – wir alle haben schon mal gesündigt! Das Wichtige ist, daraus zu lernen.



EŤkeťe-Tipps für Anfänger
1Vor der ersten Runde

Informieren Sie sich über die Platzregeln und fragen Sie 

erfahrene Golfer um Rat. Eine kurze Einweisung kann viele 

peinliche Momente vermeiden. Üben Sie das Reparieren von 

Pitchmarken auf dem Übungsgrün.
2 In den ersten Monaten

Spielen Sie zunächst mit geduldigen Mitspielern und trauen 

Sie sich, Fragen zu stellen. Beobachten Sie andere und ahmen 

Sie gutes Verhalten nach. Perfektion kommt mit der Zeit – 

Höflichkeit sollte von Anfang an da sein.

3Nach dem ersten Jahr

Geben Sie Ihr Wissen an neue Golfer weiter – mit Geduld und 

Humor. Jeder hat mal angefangen! Sie sind jetzt Teil der Golf-

Gemeinschaft und damit auch Botschafter für gute Etikette.



Schon gewusst?
Wenn Sie im Zählspiel einen Regelverstoß wahrnehmen, müssen Sie diesen anzeigen:

• bevor der Mitspieler den Verstoße begeht

• unverzüglich nach Bekanntwerden des Verstoßes

• nicht erst auf der Terrasse darüber "tratschen"

• bei Nichtbeachtung können Sie disqualifiziert werden



Formen von Fehlverhalten 
während eines Turniers:
• Einen Schläger auf den Boden schlagen, den Schläger 

beschädigen und dabei den Rasen leicht beschädigen

• Einen Schläger in Richtung der Golftasche werfen, der 

unbeabsichtigt eine andere Person triçt

• Einen anderen Spieler beim Schlag unachtsam ablenken

• Divots nicht zurücklegen

• Pitchmarken nicht ausbessern

• Bunker nicht harken

• Einen Trolley über die Vorgrüns oder zwischen Grün und 

angrenzenden Bunkern ziehen

• Lautstarke Geräusche oder unautorisierte Nutzung elektronischer 

Geräte wie Mobiltelefone auf dem Platz oder während des Spiels



Beispiele für
schweres
Fehlverhalten sind:

• Unehrlichkeit 
 

• Absichtliche Beeinträchtigung der Rechte eines anderen Spielers 
 

• Gefährdung der Sicherheit anderer 
 

• Absichtliche schwere Beschädigung eines Grüns 
 

• Missfallen am Platzaufbau und eigenmächtiges Versetzen von Abschlagmarkierungen 
oder Begrenzungspfosten 
 

• Einen Schläger in Richtung eines anderen Spielers oder Zuschauers werfen 
 

• Absichtliches Ablenken anderer Spieler während des Schlages 
 

• Entfernen von losen Naturstoçen oder beweglichen Hemmnissen, um einem anderen  
Spieler zu schaden, nachdem dieser darum gebeten hat, sie liegen zu lassen 
 

• Wiederholte Weigerung, einen Ball aufzunehmen, wenn er im Zählspiel einen anderen Spieler stört 
 

• Absichtliches Spielen entgegen den Regeln und dabei möglicherweise einen erheblichen 
Vorteil erlangen, trotz Strafe für den Regelverstoß 
 

• Wiederholter Gebrauch vulgärer oder beleidigender Sprache 
 

• Verwendung eines Handicaps, das mit dem Ziel erstellt wurde, einen unlauteren Vorteil  
zu erlangen, oder Nutzung der laufenden Runde zur Erstellung eines solchen Handicaps 



Strafen für Verstöße gegen den Verhaltenskodex:
1Erster Verstoß

Verwarnung oder Sanktion der Spielleitung

2 Zweiter Verstoß

ein Strafschlag

3Driťer Verstoß

Grundstrafe (Lochverlust im Lochspiel / zwei Strafschläge im 

Zählspiel)
4 Vierter Verstoß oder jedes schwere Fehlverhalten

Disqualifikation
5

Die Spielleitung und/oder einzelne 
Mitglieder der Spielleitung

können Strafen im Golf verhängen, sobald sie von einem 

Fehlverhalten eines Spielers Kenntnis erlangen.



Ready Golf – einfach erklärt
Spielen Sie Ihren Ball Spielen Sie Ihren Ball, wenn der Spieler, der eigentlich  

an der Reihe wäre, zunächst noch den Bunker harkt.

EinlochenLochen Sie Ihren Ball ein, auch wenn Sie  

dabei nah an anderen Putlinien stehen.

Kürzere Spieler zuerst

EhreSpielen Sie Ihren Ball, wenn der Spieler, der an 

der Reihe wäre, noch nicht bereit ist.

Erst spielen, dann suchen

Hat ein Spieler über das Grün hinaus  

gespielt, spielen Sie Ihren Ball.

Kürzere Spieler zuerst, wenn der  

„Longhitter“ noch warten muss.

Einschätzen

Kurzes Spiel

Spielen Sie Ihren Ball, bevor Sie  

Mitspielern bei der Suche helfen

Spielen Sie zuerst, wenn der Spieler, der an  

der Reihe wäre, noch seinen Schlag einschätzt.



Warum EŤkeťe Golf so 
besonders macht
Golf-Etikette ist mehr als nur Benimmregeln – sie ist das, was unseren Sport von 

anderen unterscheidet. Sie schaçt eine Atmosphäre des gegenseitigen Respekts, in 

der sich jeder wohlfühlen kann, egal ob Anfänger oder Profi.

Gemeinschaftsgefühl

Etikette verbindet Golfer 

weltweit. Egal wo Sie 

spielen – die Regeln 

sind dieselben und 

schaçen sofort 

Vertrauen.

Platzerhaltung

Durch rücksichtsvolles 

Verhalten bleibt der 

Platz schön und spielbar 

für alle – heute und in 

Zukunft.

Spielfreude

Gute Etikette macht Golf 

entspannter und 

angenehmer – für Sie 

selbst und alle anderen 

auf dem Platz.



„EŤkeťe ist wie ein unsichtbarer 
Schiedsrichter – sie hält das Spiel am 

Laufen!"
Rücksichtnahme macht Golf 
angenehmer

Kleine Gesten, große Wirkung: Eine 

reparierte Pitchmarke, ein gerechter 

Bunker, ein respektvoller Moment der 

Ruhe – das alles macht den Unterschied 

zwischen einem frustrierenden und einem 

wunderschönen Golftag aus.

Wer den Platz pflegt, gewinnt 
Freunde

Gute Etikette spricht sich herum. Golfer, 

die den Platz respektieren und pflegen, 

sind überall gerne gesehen. Sie werden 

häufiger zu Turnieren eingeladen und 

finden leichter Mitspieler.

EŤkeťe = Respekt für Mitspieler & 
Platz

Am Ende des Tages geht es um Respekt: 

vor dem Spiel, vor anderen Golfern und vor 

der wunderschönen Natur, in der wir unser 

Hobby ausüben dürfen. Etikette macht Sie 

zu einem besseren Golfer – und zu einem 

besseren Menschen.

Danke fürs Zuhören – und für Ihre zukünftige vorbildliche Etikette auf dem Platz! 


